
Key Sound

TON

Dominanter, authentischer Primärton einer Szene — Stimme im Gespräch, Motorengeräusch

in einer Verfolgung. Das, was die Zuschauer höchste Priorität geben sollen.

Am Set gilt eine klare Hierarchie: Der Key Sound ist der narrative Anker einer Szene. Das ist

nicht einfach das lauteste Geräusch — es ist derjenige Ton, auf den das Publikum unbewusst sein

Ohr richtet, weil die Tongestaltung es so arrangiert hat. In einem Dialogmorgens im Café ist es

die Stimme des Schauspielers. Bei einer Verfolgungsjagd durch eine Fabrik das Atmen und die

Schritte des Protagonisten, nicht die Maschinengeräusche rundherum. Der Key Sound trägt

Information, Emotion, Story — alles andere ist Textur. Die praktische Herausforderung beginnt

schon bei der Aufnahme. Der Tonmeister vor Ort muss wissen, welcher Sound dominant sein soll, und

die Mikrofonie danach ausrichten. Bei einer engen Nahaufnahme eines Gesichts wird das Flüstern

dieser Person zum Key Sound — das Windgeräusch von links hat keine Priorität. Im Schnitt geht es

darum, dass der Key Sound niemals mit konkurrierenden Frequenzen überlastet wird. Ein Ambient-Mix

mit einer hundertfachen Tiefenschicht funktioniert nur, wenn der primäre Ton kristallklar bleibt.

Das erfordert saubere Panning-Entscheidungen, oft auch EQ und Compression , um den Key Sound im

Vordergrund zu halten. Häufiger Fehler: Key Sound wird mit Lautstärke verwechselt. Ein Flüstern

kann Key Sound sein — dann muss alles andere leiser oder gefiltert werden, damit das Flüstern

hörbar bleibt. Ein lautes Explosionsgeräusch kann Key Sound sein oder auch nur Ambient — abhängig

davon, ob die Szene vom Knall oder von der Reaktion einer Person handelt. Der Key Sound ist immer

inhaltlich motiviert, nicht nur eine Frage der Dezibel. Wenn zwei Personen sich ein Geheimnis

zuflüstern, während hinter ihnen ein Fest tobt, bleibt das Geflüster Key Sound — das Set-Geräusch

muss dahinten bleiben, selbst wenn es physikalisch lauter ist. Im Dialogschnitt oder bei

Voice-Over-Arbeiten ist der Presence Peak des Schauspielers zu kennen, um dessen Stimme als Key

Sound zu schützen. Bei Foley und Sound Design — ob natürliche Geräusche nachgebaut oder

synth-basierte Effekte designt werden — definiert der Key Sound, wo die emotionale und narrative

Last liegt. Musik ist fast immer sekundär zum Key Sound, auch wenn sie dominant ist; sie ist

Rahmen, nicht Botschaft.
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